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Expedition :
jiar . Fricdrich - Straß . Nr . 1t (F -rnspr . ch.

- nichluß Nr . 951, 952, 953, 954), woselbst auch j
Ättj - ige » in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postve rwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet^ 3 Ji 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und rt wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

SwatZanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 1 . Juli 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Lokomotivführer Peter Gilbert in Mann-
heim das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Kammer -
diener Flum im Dienste Seiner Großherzoglichen Ho-
heit des Prinzen Max, die untertänigst nachgesuchte Er -
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver-
liehenen Herzoglich Braunschweigischen goldenen Ver-
dienstkreuzes I . Klasse und dem Kammerlakaien Hoch die
gleiche Erlaubnis für das Herzoglich Braunschweigische
Ehrenzeichen I . Klasse zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbcchnen vom 4 . Juli 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Ludwig Leyendecker in Schaffhausen nach Waldshut
versetzt.

Die Ordnung des Dienstes der Staatseisenbahnen betr.
Die an der Hauptbahn bei Emmendingen gelegene

Haltestelle Tettingen führt vom 1. August 1914 ab die
Bezeichnung Teningen -Mundingen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1914 .
Großh . Ministerium der Finanzen.

Dr . Rheinbold t . Junghans .
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Mcht - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 13 . Juli .

Volksleben und Hypothekennot .
Von Bürgermeister a . D . A . Q u e h l in Halle a . S .

Klagen, nichts als Klagen ertönen laut und fortgesetztUber ungünstige Fortläufe, hohe /-Steuern , schlechte Ge-
schafte . Bedruckungen auf allen Gebieten des Wirt -
schafts- und Erwerbslebens. Fast aber scheint es bei
näherer Untersuchung , als ob auch hierbei die Gegensätzehart aufeinander stoßen. Machte sich nicht infolge des
seit Jahren ungekannten strengen Winters und des da -
durch bedingten Arbeitsmangels an gewissen Sammel -
punkten eine unverkennbare , hoffentlich bald vorüber -
Sehende Verminderung der Arbeitsgelegenheiten und»es Verdienstes bemerkbar, so könnte angenommen wer¬

den , daß trotz alledem die Zeiten nicht ungünstig
sind . Bestärkt wird diese Annahme weiter noch dadurch,
daß das Volksvermögen erheblich st e i g t , die Groß -
Unternehmungen in Banken , vielen Industriezweigen
und Gewerbebetrieben reiche Gewinne abwerfen , Spar -
kafsen an Einlagen zunehmen, der ländliche und städtische
Grundbesitz im Werte erheblich gestiegen ist und bei
Kauf und Verpachtung fortgesetzt höhere Erträge und
Renten bringt , wenngleich manches dabei auch nur
Schein ist . Ein weiteres günstiges Zeichen ist
der Erwerb kleiner und mittlerer Landbesitzungen, im
Gegensatz zum Ankauf bäuerlicher Grundstücke durch
Großgrundbesitzer. Das wirtschaftliche und Familien -
leben treibt geradezu wunderbare Blüten . Fast überall
wirb viel Aufwand , Pracht und Luxus getrieben , der in
seltenen Fällen im Einklänge mit Erwerb und Einkom-
men steht, solide Haushaltung wenig erkennen läßt . Es
wird mit Zufälligkeitskarten gerechnet , Einfachheit und
Sparsamkeit nur zu sehr vermißt . Jung wie alt , groß
wie klein , lebt in vieler Beziehung über die Verhältnisse .
Zu allen möglichen Dingen , und wenn sie noch so unnö -
tig oder unangebracht sind , ist Geld vorhanden , oft aber
nicht für Nützliches , Erforderliches . Hier soll nur er-
innert werden an : Automaten , Kinos , die umfangrei -
chen und ausgesuchten Näschereien , tausenderlei Belusti -
gungen , Genüsse , Zerstreuungen und Vergnügungen , die
täglich und mannigsaltig geboten werden , deren Unter -
nehmer zumeist gute Geschäfte machen . Bei aller Aner -
kennung und Notwendigkeit der Wohlfahrtsgesetzgebung
darf nicht übersehen werden, daß das großzügige Versi-
cherungswesen gewisse Schatten wirft und bedauerlicher-
weise auf keiner Seite rechte Zufriedenheit geschaffen
hat . Ein gut Teil der Bevölkerung weiß sich in etwas
versorgt — ohne dies anzuerkennen —, rechnet weniger ,
als sonst mit ungünstigen Zeiten und unvorhergesehenen
Verhältnissen, wirtschaftlicher Notlage und pocht gewis-
sermaßen auf Hilfeleistung anderer , Behörden , Vereine
wie Privater , wenn die eigene Kraft auch nur vorüber -
gehend versagt oder Mißgeschick verschiedener Art in die
Erscheinung tritt . Man vergleiche nur die oft ins Unge-
messen? gehenden Lohnforderungen , die vom Zaune ge-
brochenen Streiks mit den Wünschen und Forderungen
hinsichtlich der Arbeitslosenversicherung.

So machen sich fast in ganz Deutschland beim Haus -
besitz tiefgehende Schwierigkeiten geltend , die bisher
unbekannt waren und nur zu oft schwere finanzielle
Schädigungen im Gefolge haben. Besonders in den
Großstädten nehmen die gerichtlichen Zwangsversteige -
rungen erschreckend zu , die Kredit - und Hypothekennot
der Hausbesitzer ist ständig im Wachsen . Vielfach ist zur
ersten Stelle schwer Geld zu bekommen, zur zweiten noch
schwerer , trotz hoher Zinsen . Werden zweitstellige Gel -
der gekündigt, so ist Ersatz schwer möglich . Die Besitzun-
gen kommen infolgedessen zur Zwangsversteigerung , bei
der dann die Geldgeber mit ihren Forderungen u . Zins -
raten Verluste erleiden, um ihr Geld kommen, oder , was
fast schlimmer ist, Grundstücke erstehen müssen, um schließ -
lich den letzten Rest ihres Vermögens schwinden zu sehen .
Um ein rechtes Urteil in dieser schwierigen Angelegen -
heit zu erhalten , muß auf die Ursachen dieses Not -
standes zurückgegangen werden, erst dann wird man auf
Mittel zur Abhilfe kommen . Zunächst darf nicht über -
sehen werden, daß die mangelnde Hausverzinsung zum
Teil in dem in den Vorjahren blühenden und ertrag -
reichen Handel mit Bauplätzen, überhaupt mit Liegen¬
schaften und der dadurch bedingten Verteuerung der Bau -
stellen zu suchen ist . Luxuriöse Bauart mit modernsten
und teuersten Einrichtungen , Material und Lohnerhö -
Hungen und die Versteifung des Geldmarktes haben die
H x r st e l l u n g s k o st e n hochgetrieben. Bei vielen ,
besonders älteren Bauwerken, hat eine Schuldentilgung
nicht stattgefunden. Zu alledem treten seit Jahren die
enormen, aber — modernen Aufwendungen , die infolge
der weitgehenden Wünsche der Bürgerschaft stadtfertig
unternommen und in Rechnung gestellt werden . Nicht
zuletzt belastet der städtische Großborg und das Anleihe -
Wesen durch straffe Anziehung der Grund - und Gebäude -
steuer — auch Steuer vom gemeinen Wert der Grund -
stücke — neben anderen Lasten , Abgaben und Gebühren
die Schultern der Haus - und Grundbesitzer bis zum Bre -
chen . Und wenn die gewaltige Verschuldung der Städte

bei den hohen Kursverlusten , Zins - und Tilgungsarten
so weiter geht , können da und dort ernste, finanzielle
Schwierigkeiten in die Erscheinung treten . Dann sind
wieder die Hausbesitzer die nächsten Leidtragenden . Diese
ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse der Hausbesitzer
glauben einige Vereinigungen wunderbarerweise mit
einem Schlage dadurch aus der Welt zu schaffen , daß sie
ihren Mitgliedern eine Mietssteigerung um zehn Pro -
zent und darüber hinaus vorschlagen . Wäre die Maß -
regel leicht durchführbar, so wäre Leuten , die ohne ge -
nügende Mittel spekuliert und gebaut, auch mit Bau -
objekten Handel getrieben haben , gedient , aber auch
diese Sache hat eine Kehrseite . Die Nachricht hat selbst -
verständlich in den Kreisen der Geschäfts - und Woh-
nungsmieter große Besorgnis hervorgerufen .

Schon angesichts der neuen Wehrsteuer, der Dienst -
boten-Krankenversicherung und der fast überall steigen-
den städtischen Steuern und Nebenkosten ist der Zeit -
Punkt für eine erhebliche Mietssteigerung schlechte
gewählt ? die Hausbesitzer werden schwerlich auß
ihre Rechnung kommen . Die Mieter werden auf G e«
genmittel sinnen und solche in der Beschränkung dep
Wohnungen , im Abvermieten und in der Begründung
weiterer Hausbauvereine zur Beschaffung preiswerter ?
Wohnungen suchen und finden . Es bleibt auch zu be»
denken , daß in vielen Städten bereits ein Überfluß
an großen Wohnungen und Läden besteht. !
Werden aber die Mieten in Großstädten geschraubt, fä ;
wird der Zuzug Vermögender nachlassen , kleinö
Rentiers und Pensionäre werden künftig Landstädte untlf '
Vororte zur Niederlassung aufsuchen , die Villenkoloniett
in der Nähe von Großstädten werden zunehmen . Sei «
tens der Haus - und Grundbesitzervereinigungen ist bisc¬
her vergeblich versucht : Kommunen, ProvinzialverbändH
andere Korporationen und Sparkassen zur Hergabe weit «
gehender Hypothekengelder zu gewinnen. Dabei sei bs »
merkt, daß die öffentlichen Sparkassen bereits sehr reicht
lich Gelder in Hypotheken angelegt haben, so daß v?m
diesen mehr Rücksicht auf leicht umsetzbare Werte genoM«
men werden muß. Immerhin — eine gewisse H y «
p! o t h ek e -n n o t ist vorhanden, und es liegt aus man «
cherlei Nützlichkeitsgründen sowohl im Interesse detz
Hausbesitzer , als der Mieter und auch der Gemeinden ,
sie beseitigt oder gemildert zu wissen . Schon der öfters
Wechsel der Hausbesitzer , Zwangsverwaltung , steuerliche
Mindererträge u . a . m . gehören nicht zu den Annehm -
lichkeiten . Die Hausbesitzervereinigungen
müssen aber s e l b st Hand anlegen , um ihre
mißliche Lage durch weitere Organisation , vielleicht uw«
ter kommunalem Schutz, auf finanziellem Gebiet in
ordnete Bahnen zu lenken , sei es nach Art der Landschaft ,
ten durch Ausgabe von Pfand - und Schuldscheinen odeh
durch Errichtung von Kredit- nnd Darlehns -Genossen« '

schasten unter dem Wahlspruch : „Hilf Dir selbst " .
Einen besonderen Abschnitt wird neben der Zinszahlung
die Tilgung des Schuldkapitals bilden Müssen . Als letz«
tes Mittel ist schließlich zu empfehlen , als Stadtverorkk
nete in Ausübung des Hansbefitzer -Privilegs in den
Stadtverordnetenversammlungen dahin zu wirken , daF
in den Kommunen einfach und sparsam geloirtsckastek,
Luxus - und Prachtbauten Einhalt getan , unnötige AuA«
gaben vermieden, der Großstadtborg — ausschließlich der
werbenden Anstalten — eingeschränkt oder beseitigt wird .
Die wirtschaftliche und sittliche Hebung des Volkes führß
zu Wohlstand und Glück der Gesamtheit.

Das Alters - und Invalidenheim des Deut¬
schenFlotten -Vereins und des Flottenbundes

Deutscher Fronen .
* Die Nachricht , daß der Deutsche Flottenverein un $

der Flottenbund Deutscher Frauen ein Übereinkommen ab«
geschlossen haben , um sich gegenseitig in der Förderung
der Wohlfahrtseinrichtungen für die Marine zu unter «
stützen, ist sicherlich allseitig mit Freude und Genug -
tuung aufgenommen worden. Besonders wird biese In -
teressengemeinschaft der ursprünglich vom Flottenvereinj
geplanten Schaffung eines Alters - und JnvalibenheiinZ
für alte und erwerbsunfähige Seeleute zugute kommen,
und die vereinten Kräfte werden einem Ziele näher füh«
ren , dessen Erreichung die Erfüllung einer nationales



Ehrenpflicht bedeutet . Schon lockt dieses Ziel in nicht all -
zu weiter Ferne . Nicht nur ist ein schönes Grundstück von
33 preußischen Morgen in öer Nähe Fon Eckernförde er-
worden , sondern am 70 . Geburtstage des Großadmirals
von Koester , dessen Lieblingsschöpfung das Heim ist,
wurde schon der Grundstein zu dem Hauptgebäude ge-
legt , das in seiner beherrschenden Lage einen ungewöhn -
lich schönen Rundblick über Land und See bis nach den
dänischen Inseln hin gestatten wird . Das Hauptgebäude
und fünf Einzelhäuser werden noch in diesem Sommer
ini Rohbau fertig , während die zur Bewirtschaftung der
Ländereien erforderlichen Gebäude bereits seit dem
1 . April in vollem Betriebe sind . Auch die finanzielle
Grundlage des Unternehmens ist nicht vernachlässigt
worden . Der Kaiser hat 100 000 M . gestiftet , 160 000 M
wurden von den Mitgliedern des Flottenvereins zum
70 . Geburtstage des Großadmirals von Koester gesam -
melt , der Flottenbung Deutscher Frauen hat sich sofort
mit einer Stiftung von 25 000 M . beteiligt und eine be -
reits genehmigte Lotterie wird einen größeren Reiner -
trag geben , so daß im ganzen etwa % Millionen Mark
zur Verfügung stehen . Das ist zwar für das ganze Un¬
ternehmen und den späteren vollen Betrieb nicht aus -
reichend , genügt aber , um im Herbst 1915 das Haupl -
gebäude und 5 Einzelhäuser für je 10 Insassen sowie die
großen Gartenanlagen mit über 700 Obstbäumen und
Plantagen der verschiedensten Art eröffnen zu können .
Und dann werden die Veteranen einziehen können , die
hier in landschaftlich reizvoller und stets an ihren Berus
erinnernder Umgebung ihren Lebensabend verbringen
wollen .

Natürlich sind nicht alle Seeleute ohne Ausnahme in
das Alters - und Jnvalidenheim aufnahmeberechtigt ;
vielmehr gelten dafür besondere Bestimmungen , nach wel-
chen aufgenommen werden können : „Unverheiratete
oder verwitwete deutsche Seeleute der Kriegs - und Han -
.delsmarine , die 60 und mehr Jahre alt sind und einer
der beiden Marinen oder in beiden zusammen minde -
stens 20 Jahre gedient haben . Das Ende ihrer Dienst -
zeit muß innerhalb 20 Jahren , vom Datum des Auf¬
nahmegesuchs gerechnet , liegen . Sind die Bewerber völ -
Isg erwerbsunfähig , so kann die Aufnahme schon von
dem Beginn des 55 . Lebensjahres ab stattfinden . Bei
Augehörigen der Kriegsmarine , die infolge von kriege -
rischen Aktionen und Expeditionen oder von Schiffs -
Unfällen erwerbsunfähig geworden sind , können noch
weitergehende Ausnahmen gemacht werden . Auch Fischer
können aufgenommen werden .

Die angenommenen Bewerber erhalten in einem der
Einzelhäuser der Anstalt je eine eigene Stube , die im
allgemeinen von ihnen selbst möbliert werden muß . Im
Unvermögensfalle tverden die Möbel ganz oder teilweise
von der Anstalt geliefert nnd bleiben deren Eigentum .
Außerdem haben die Insassen das Recht , die Gesell -
schastsräume des Hauptgebäudes sowie den Park , die
Fisch- und Rudergelegenheit des Heims zu benutzen .

Die Anstalt liefert außer der freien Wohnung , Hei -
zung und Beleuchtung , Bäder , in Krankheitsfällen auch
ärztliche Behandlung und Pflege . In geeigneten Krank -
heitsfällen findet die Behandlung im Kreiskrankenhaus
von Borby auf Kosten des Alters - und Jnvalidenheims
statt . Für die Beköstigung haben die Insassen des Heims
aus eigenen Mitteln täglich 1 Mark zu entrichten . Bei
Insassen , deren Privateinkommen zur Zahlung des Kost-
geldes nicht ausreicht , kann der Vorstand der Anstalt
ganze oder halbe Freistellen bewilligen . Auch kann tn
solchen Fällen ein kleines Taschengeld für Tabak usw.
bewilligt werden . Leib - und Bettwäsche , sowie Kleider
haben die Insassen in genügender Zahl mitzubringen . Die
Wäsche wird von der Anstalt gewaschen.

Das sind im wesentlichen die Bedingungen , die im ein -
zelnen je nach Lage des Falles noch eine Erniäßigung
werden erfahren können und deren möglichst weitgehende
Bekanntgabe im Interesse unserer seefahrenden u . Fische-
rcibevölkerung sehr erwünscht ist. Meldungen von Bete -
ranen sind zu richten an die Präsidialgeschästsstelle des
Deutschen Flottenvereins , Berlin XV 35 , Karlsbad 4 , wo
auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird .

V - Utisch - Übersicht .
Das Labarum .

* Zur Überreichung des Labor ums durch den preußi -
scheu Gesandten von Mühlberg an den Papst meldet der
„ Osservatore Romano "

: das Labarum wurde von Mon -
signore Wilpert rekonstruiert , der es dem Kaiser über -
reichte . Dieser zeigte sich außerordentlich zufrieden und
übertrug den Benediktinern von Maria Laach die Nach-
bilduug in Metall und kostbaren Steinen . Der preu -
ßische Gesandte von Mühlberg überreichte das Geschenk
mit einer Ansprache , in der er ausführte , daß der Kai -
ser , der die konstantinischen Centenarseierlichkeiten mit
dem lebhaftesten Interesse verfolgt hätte , sich glücklich
schätze , dem Papste dieses Andenken schenken zu können ,
damit es in der neuen Basilika aufbewahrt werde , die
der Papst zu Ehren des Heiligen Kreuzes errichten las -
sen wolle zur Erinnerung an den Sieg , den das Kreuz
über das Heidentum davongetragen habe . Der Papst
er k a nute den hoch sinnigen Gedanken des
Kaisers lebhaft cur und erklärte , daß dies ein
neuer Beweis für die edle Gesinnung des
Kaisens sei . Er bat den Gesandten und den Gra -
fen v . Spee , cm den er gleichfalls Worte des Dankes
richtete , dem .Kaiser seine große Befriedigung und sei-
» en lebhaften Dank für das kostbare Geschenk auszu¬
drücken . Nach der Audienz wurde der Gesandte und

Graf v . Spee von « Kardinal Merry del Val empfangen ,
der dem Grafen v . Spee die Jnfignien des Ordens vom
Heiligen Gregor dem Großen , militärische Abteilung ,
überreichte , der ihm von , Papst verliehen worden war .

* Das Reichsgericht verwarf die Revision des Re-
dakteurs der „Tribüne "

, Karl Sch n ei dt . der von dem
Landgericht Berlin 3 am 4 . April d. I . zu 6 Wochen Festungs¬
haft verurteilt worden war , weil er durch den Abdruck eineS
von dem Mitangeklagten Dr . Zepler in dessen Blatt „ Der
Weg " veröffentlichten Briefes eines Backfisches den Kronprin -
zen beleidigt hatte . Der angeklagte Dr . Zepler hat die Re -
Vision zurückgezogen .

* Stichwahlen zwischen Konservativen iu>d Soziaide -
mokraten . Die „Kreuzzeitung " verlangte eine bündige
Antwort auf die Frage , wie sich die sächsischen National -
liberalen nach Abschluß des Landtagswablabkommens
bei Stichwahlen zwischen Sozialdemokraten und Konser¬
vativen verhalten werden . Die „ Köln . Ztg .

" schreibt
jetzt : „ Die „Kreuzzeitung " sollte wissen , daß die na -
tionalliberale Parteileitung wiederholt erklärt hat , die
Nationalliberalen würden in solchen Fällen aus na -
tionalen Gründen bis auf den letzten Mann für
den Konservativen stimmen .

"

Berlin , 11 . Juli . Wie das W . T . - B . von zuständiger
Seite hört , wird das Gesetz über die Einführung eines
Zolles auf Getreide und Mehl in Finn -
l a n d am 17 . d . Mts . in Kraft treten .

Solingen , 11 . Juli . Eine gestern abend abgehaltene
Versammlung des Arbeitgeberverban¬
des , die sich mit dem Ausstand in der Waffen -
indnstrie beschäftigte , hat beschlossen, daß die Aus -
sperrung jetzt allgemein werden und sich über alle dem
Arbeitgeberverbaude angeschlossene Betriebe erstrecken
soll. In der kommenden Woche will auch der Fabrikan -
tenverband zu der Frage Stellung nehmen . Schließt
auch er sich au , so würden ettva 13000 organisierte Ar -
beiter ausgesperrt »verden .

Ieitnngs stimmen .
* Scharfe deutsche Töne gegen Serbien schlägt der

„B e r l . L o k a l - A n z .
" an . Der betreffende Artikel

geht davon aus , daß zurzeit «och untersucht würde , wie
weit Private oder gar o s s i z i e l l e Persönlich -
keiten des Königreichs Serbien an der
Tat von Serajewo beteiligt wären . Dann
sährt er fort :

„ Sollte diese Mitschuld erwiese » Iverden , so würde sich nicht
nur die von ihr unmittelbar betroffene Donaumonarchie mit

Entrüstung auflehnen und m i t v o l l e m Recht Sühne
heischen , auch die ganze gesittete Welt würde sich in diesem
Falle mit Abscheu gegen die serbische Nation wenden . In
Deutschland aber , das in Serajewo einen treuen Bundes -

genossen verloren hat , würde dann jeder Schritt , den man
von Wien aus gegen die Schuldigen unternimmt , volle m o -

ralische Unterstützung finden , und auch das amtliche
Deutschland würde hierbei gewiß nicht nachstehen . So mühte
sich unsere Nibelungentreue aufs neue betätigen . Und darum
kann es nur gutgeheißen werden , daß die Regierung des Kai -

fers Franz Joseph offensichtlich entschlossen ist , die Ergebnisse
der Untersuchung mit Ruhe abzuwarten , um ihr weiteres Wer-

halten danach einzurichten . Wir irren wohl nicht , >venn wir
die Annahme aussprechen , daß auch in anderen Staaten , in
denen gesittete Auffassungen vorherrschen , diese Haltung der

Donaumonarchie als unanfechtbar angeschen wird . Denn nicht
nur Österreich - Ungarn , nicht nur Deutschland , sondern das ge-

samte Europa , sei es monarchisch oder republikanisch gesinnt ,
sei es germanisch , romanisch nnd slawisch , muß ein berechtigtes
Interesse daran haben , zu wissen , ob sich in seinem berüchtigten
politischen Wetterwinkel wirklich ein Staatswesen
findet , das nicht nur den Mord seiner eigenen
Staatsoberhäupter betreibt , sondern seine
Mordwaffe auch gegen Fürstlichkeiten anderer
Staaten richten läß t .

"

* Pon dem „Schielen Österreichs nach dem großen Bru
der in Berlin " war in den „Leipziger Neuesten Nachr .

"

die Rede . Dazu schreibt jetzt die „Militärische Rundschail " ,
das vom k . u . k . Kriegsministerium herausgegebene Wie -
ner Tageblatt :

„ Die Wiener Methode des letzten Jahrfünfts war , Deutsch -
land immer zuzumuten , daß es auf Wegen , die Österreich -
Ungarn zum Schutze seiner Lebensinteressen zu betreten hat ,
vorangehen soll , weil es die „größeren « tiefe ! " anhabe . Man
wollte am Wiener Bauplatz bei jedem irgendwie bedeutungs -
vollen Schritt jedesmal eine neue feierliche Erklärung Deutsch -
lands provozieren , daß es seiner Bundespflicht im Ernstfalle
rückhaltslos nachkommen werde . Das war ein mutloses Miß -
trauen , das draußen verstimmen mutzte . Kein deutscher Staats -
mann kann selbstverständlich vor der deutschen Öffentlichkeit die
Verantwortung dafür übernehmen , daß eine Aktion der ver -
bündeteu Monarchie , die in ihrem Interesse lag , aber die
Kriegsgefahr beraufbeschworen und den Bündnisfall bringen
konnte , gewissermaßen von Deutschland inauguriert wurde ,
und man hat hier gewünscht , daß Deutschland unsere
Konflikte vom Zaune breche . Das war unfinnig .
Man hat verlangt , daß die deutschen Staatsmänner die Nerven
beistellen , die den unseren fehlen . Dabei konnte nichts anderes
herauskommen wie jener Zickzackkurs , jenes verderbliche
Schwanken zwischen bramarbasierender Entschlossenheit und

schlotterigstem Einlenken . Unsere Politik während des Bal -

kankrieges charakterisiert eine „Siegesallee " versäumter Gele -

genheiten .
"

•
Ausland .

Paris , 11 . Juli . In einein Bericht der Heereskom -
Mission des Senats über den von der Kammer ange -
nommenen Gesetzentwurf , durch den der Kriegsminister und
der Marineminister zu einmaligen Ausgaben zu
Zwecken der Bedürsnisie der nationalen Berteidi -
g n n g ermächtigt werden , stellte Charles Humbert fest , daß

diese Ausgaben wie wichtig sie auch seien und wie erheblich
auch die dadurch ermöglichten Verbesserungen seien , kaum
nügen werden , um alles das zu verwirklichen , was die Gegen ?
wart erfordere und um eine Heeresvermehrung zu fchasfu *,
die fähig sei, die gewaltige Entwicklung auszugleichen , die
Deutschland seiner offensiven Macht gebe . Es sei lei -
neswegs sicher, daß das Deutsche Reich bei dieser kolos.
falen Anstrengung Halt machen werde , der Frankreich folgen
müsse , um nicht eines Tages vor dem Zusammenbruch zu
stehen . ( Die Dinge werden hier umgedreht . Nicht Fraiü -
reich ist es , das den Rüstungen Deutschlands folgen muß , son-
dern umgekehrt . Red . ) Der deutsche General st ab ver -
folge ein ganz klares Ziel , seine sukzessiven Anstrengung « ,
bewiesen den festen Willen , jederzeit über eine ausgebildete

'

starke Armee zu verfügen , die bereit sei , unverzüglich ins Feld
zu ziehen , ausgerüstet mit modernsten Waffen und gestützt
auf beinahe uneinnehmbare Festungen . Unter diesen Bcdin -
gungen drücke die Seuatskommission die Meinung aus , daß
es ratsam sei , der Regierung die Dringlichkeit der geforderten
Kredite zuzusprechen , sie halte es aber für angebracht , darauf
hinzuweisen , daß die Vervollständigung , die das Programm
nickt vorsehe , so schnell wie möglich erfolgen müsse , und daß
der Kriesgminister in allernächster Zeit neue Er - '

mächtigungen fordern müsse für außergewöhn -
liche Ausgaben . Eine neue beträchtliche An -
strengung werde sehr bald nötig sein , wenn
Frankreich wirklich mit der Aufrechterhaltung des Friedens
die Unverletzlichkeit seines vaterländischen Bodens und die
Behauptung seines Platzes , den es in der Welt sich erobert
habe , sichern wolle .

Wir » . 11 . Juli . Wie das „ N . W . T .
" meldet , ist der Bot -

schafter Prinz zu Hohenlohe gestern nach Berlin
abgereist .

Durazzo , 11 . Juli . Heute fand uuter dem Vorsitz des Fürsten
eine große Versammlung von Notabeln statt , an der Prenk
Bib Doda , Ismail Kemal und etwa 40 angesehene Vertreter
Nord - , Mittel - und Südalbaniens teilnahmen . Von einigen
der Teilnehmer wurde dem Fürsten angeraten sich um die
Entsendung fremder Hilfstruppen an die Mächte zu wenden ,
während die übrigen Teilnehmer sich dagegen aussprachen und
ihre Stellungnahme dahin präzisierten , daß sich der Fürst
darauf beschränken möge , von den Mächten die Garantie der
in London festgesetzten Grenzen Albaniens zu verlangen . Bei
dieser Gelegenheit kam es von verschiedenen Seiten zu Sym -
pathiekuudgebungen zu Gunsten des Fürsten .

Bukarest , 12. Juli . lAgence Roumaine . ) In der letzten
Nacht ereignete sich im Dorfe Kujundschuk , 2 Kilometer von
der Grenze , ein neuerlicher Zwischenfall , der durch bul -
garische Soldaten hervorgerufen wurde . Drei bulgarische
Grenzwächter hatten sich ohne Erlaubnis in dieses Dors bege -
ben und wurden deshalb von den rumänischen Grenzwächtern
aufgefordert , sich zurückzuziehen . Sie kehrten , mit ihren Ge-
wehren bewaffnet , zurück , drangen mehr als einen Kilometer
auf rumänisches Gebiet vor , und schössen auf zwei rumänische
Soldaten , die schwer verwundet wnrden . Da sich in den letz -
ten 14 Tagen wiederholt ähnliche Zwischenfälle abspielten , die
bereits fünf Opfer forderten , nämlich den Tod eines rutnä »
nifchen Soldaten und eines Landmannes und die Verwundung
dreier rumänischer Soldaten , so zeigt sich die öffentliche Mei -
nung in Rumänien aufgeregt und verlangt Rache und wirk -
same Maßnahmen , um die Wiederkehr ähnlicher Fälle zu ver -
hindern , die mit normalen Beziehungen zwischen Nachbar -
staaten unvereinbar sind .

Alepp » , 11 . Juli . Die Neubau st recke der Bagdad -
bahn von Djerablisse ( Euphratübergang ) bis Tell Abiad in
einer Länge von etwa 100 Kilometer , wurde gestern von der
Abnahmekommission übernommen . Der Betrieb wurde heute
eröffnet . Insgesamt erreichen damit die in Betrieb befind -,
lichen Linien der Bagdadbahn eine Länge von 830 Kilometer .

'

Mexiko , 11 . Juli . Der Kreuzer „Nürnberg " ver -
ließ Mazatlan . In deutschen Kreisen wird betont , daß
stets das beste Einvernehmen zwischen dem amerikani -
scheu Adniiral und dem deutschen Kreuzerkommaudan -
ten herrschte und daß die Tätigkeit der „ Nürnberg " in
jeder Weise wertvoll war .

Grossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 13 . Juli .
** In den Zügen der Badischen Staatsbahnen werden für

Reisende mit Hunden , soweit erforderlich und soweit der Ver -
kehr es gestattet , besondere Abteile III . Klasse vorgesehen ,
die durch Schilder mit der Aufschrift „ Für Reisende mit Hun -
den " gekennzeichnet werden . Diese Abteile können auch von
anderen Reisenden , die an der Mitsührung der Hunde keinen
Anstoß nehmen , so lange benutzt werden , als ihre Plätze nicht
von neu zugehenden Reisenden mit Hunden beansprucht wer -
den .

Zell . Etzenrot , 12. Juli . Hier fand heute der Abgeord -
netentag des Alb - u n d P s i n z g a u m i I i t ä r v e r -
einsverbandes statt . Er war von sämtlichen Gau -
vereinen beschickt . Die Verhandlungen leitete der Gau -
Vorsitzende Oberst H e u s ch . Die Wahlen in den Gau -

Vorstand vollzogen sich in der Weise , daß alle seitherigen
Ausschußmitglieder wieder gewählt wurden : für die frei -
willig oder durch Tod ausgeschiedenen Herren fanden
Ersatzwahlen statt . An S . K . H . den Großherzog
und die G r o ß h e r z o g i n Luise

' wurden Begrü -
ßungstelegramme abgesandt . Von S . K . H . dem Groß¬
herzog traf folgende Drahtantwort ein :

Den zum 29 . Abgeordnetentag des Alb - und Pfinzgau -
Verbandes versammelten Vorständen danke ich, gleichzeitig
auch namens der Großherzogin für die uns gewidmete
freundliche Begrüßung und den Ausdruck treuer Gesin -
nung .

"
Friedrich , Großherzog .

oc . Mannheim , 12 . Juli . Unter dem Vorsitz des Handels -
kammerpräsidenten . Geh . Kommerzienrat Engelhard , sand
dieser Tage eine Besprechung wegen Gründung einer
gemeinnützigen Baugenossenschaft für
Reichs -, Staats - , Gemeinde - und Privat -
b e a m t e statt . An dem Unternehmen haben alle großen In -
dustriesirmen ihre Interessen zum Ausdruck gebracht . Zu der
Besprechung war auch Landeswohnungsinspektor
Dr . Kampssmeyer aus Karlsruhe erschienen . Von den
verschiedenen Bestrebungen , die in Mannheim in der letzten
Zeit zur Lösung der Wohnungsfrage der Beamten hervorge -
treten sind , warben insbesondere die Anhänger der erst kürz -
lich gegründeten Gartenheimgenossenschast für ihre Organ »-
sation , deren Ziele jedoch von der Mehrheit der Versammlung
als utopisch bekämpft wurden . Nach lebhafter Debatte wurde
eine Kommission gewählt , die zunächst eine Verschmelzung der
verschiedenen Bestrebungen versuchen soll.
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huifl van Vertretern der « emerndenOffentmrg , Buhl , Bries -

Sm
. Sand . WillstSt ». Odelshofen . Kork. Zwimuhl und Kehl

-chte fich mit der Schaffung eurer Auto motu II , nie

. w . scken Offenburg u -nd Kehl . D,e Vertreter der

Gemeinen erklärten fich bereit , bei ewem BetriebSunfxll tne

Mehrausgaben zu tragen . Nach dem Ergebnis der VerhaiS -

lunaeu r« dnet man mit der Inbetriebnahme der Automobil -

Knie vom 1 . L« obcr d. I . ad.
« C D - nauefchingen , 12. Juli . Die Gemeinden unferers

Amtsbezirkes schloffen mit dem Kraftwerk Laufenburg einen

Lertraa ab, wonach fie für die Dauer von 15 Jahren den

Strom von dem Kraftwerk Laufenburg zu einem Bezugspreis
Hon 15 Pfennig für die niederfpannungsfeitig gemessene
Kilowattstunde erhalten .

BC . Gamburg (A . Wertheim ), . 12. Juli . Pfarrer Korn -

meher rettete unter gen er !Leb ens ? e faj &

das 3jährige Töchterchen des Kronenw 'rts Franz Ke l l er aus

her hochgehenden Tauber vom Tode des Ertrinkens .

Freiburg (Breisgau ) , 12 . Juli . Beim heutigen Ren -

nen ereignete sich ein fchtveres Unglück . !̂ m Breis -

gauer Jagdrennen stürzte Major Hon Bülow vom 5.

vadifchen Feldartilleriereginient Nr . 76 mit dem Pferd

und starb alsbald . Den Ehrenpreis des Grotzherzogs
von Baden im Jagdrennen erhielt Hauptnrann Helds

Pferd Bukephalus mit Reiter Leutnant Wirth .

V .L . Konstanz, 12. Juli . Am Freitag ist das Krön -

pri
'
nzenpaar von Montenegro aus Jena

kommend hier eingetroffen . Die Kronprinzessin wird

fich zu Kurzwecken hier aufhalten .
* Sin Sonderheft der Statistischen Mitteilungen über das

Großhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Die Neuwahlen
zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung im Jahr
t »13 . Anhang : Die Ersatzivahlen in der Landtagsperiode
Z9VS/13 und die Nachwahl im Jahre 1914 .

Aus der Wefröenz .

* Mitteilungen aus der Stadtratssitznng vom tv . Juli .

Reubau des Konzerthauses . Die Bauleitung sür den Neu -
bau des Konzerthauses teilt mit , daß sich bei einer Reihe von
Arbeiten Mehraufwendungen im Betrage von 251 450 M . als
notwendig erwiesen haben , welchen Ersparnisse von rund
141 000 M . gegenüberstehen , so daß sich ein ungedeckter Auf -
Wand von rund 110 000 M . ergibt ; sie beantragt NachbewiM -

» ng eines Kredits in dieser Höhe . Die Mehraufwendungen
id nach der von der Bauleitung gegebenen Begründung ins -
sondere auf die Mehrkosten der Fundierung wegen schlechten

Baugrundes , die Heizung für das Ausstellungsgebäude , die

zum Teil im Konzerthaus installiert ist und im Projekt nicht
Vorgesehen >var , die Mehrkosten der Orgel und der Bühnen -

einrichtung , die Einrichtung von Repräsentationslogen sowie
die Erstellung einer Warmwasseranlage für Reinigungszwecke
zurückzuführen . Außerdem sollen die Wände und Stützen des
Konzertsaales der besseren Akustik ivegen mit Holz bekleidet
werden , während im Kostenvoranschlag Verputz vorgesehen ist.
Endlich erhöht sich auch das Architektenhonorar entsprechend
der höheren Bausumme . Der Stadtrat hält die Mehrleistun -

gen , durch welche wesentliche Verbesserungen gegenüber dem
ursprünglichen Projekt erzielt wurden , für gerechtfertigt und
difchlieyt daher , beim Bürgerausschus ; Antrag auf Bewilligung
ewes Nachtragskredits von 110 000 M . aus Anlehensmitteln
zu stellen .

Stadtgartenbauten . Beim Bürgerausschutz wird Antrag auf
Bewilligung der zur Beschaffung des für das „Tiergarten -
vdrftaurant " benötigten Inventars und zur künstlerischen
Ausstattung verschiedener Räumlichkeiten erforderlichen An -
lehensmittel im Gesamtbetrag von 70 000 M . gestellt .

Schulzahnklinik . Der städtische Schulzahnarzt b̂eantragt
die Anstellung eines Assistenten mit der Begründung , datz es
ihm infolge des starken Andrangs nicht mehr möglich sei, die
Behandlung aller die Schulzahnklinik besuchenden Kinder
durchzuführen . Auch mützten Kinder wegen Überfüllung der
Klinik zurückgewiesen werden . Der Stadtrat beschließt , in
den Entwurf des nächstjährigen Voranschlags die Mittel für
die Anstellung eines Assistenten an der städtischen Schulzahn -
Iltnik einzustellen .

* Sommertheater . Menstag , den 14 . Juli , geht neu einstu -
diert „Die keusche Susanne "

, Operette in drei Akten von Okon-
kowski, Musik von Jean Gilbert , mit dem Gast Frl . Lona Berty
vom Zentraltheater in Dresden , in Szene

Weueste Wachrichten unö Tetegramme .

Belgrad , 13. Juli . Nachdem der österreichisch -ungari -
schen Gesandtschaft zuverlässige Nachrichten zugegangen
Waren , daß eine ernste , über den Rahmen einer De -
Monstration hinausgehende Aktion gegen die
? st e r r e i ch i s che Gesandtschaft geplant scn , wnr -
den gestern abend auf Intervention des Gesandten Frei -
Herrn von Giesl von der serbischen Polizei außerordent¬
liche Sicherheitsmaßnahmen beim Gesandtschaftsgebäude
getroffen . Bis 12 ^£> Uhr nachts ereignete sich kein Zwi¬
schenfall.

Rom , 13 . Juli . Die Agencia Stefani meldet aus Du -
razzo : Tie Aufständischen haben gestern mittag Berat
eingenommen .

fei ? !* «!
*

•' ^ Äuli . Nach einer offiziösen Meldung hat die
Sjahrige Gestellung , die durchweg zwanzigjährige Leute um¬

fechte , trotz strenger Auswahl ein Kontingent von 201 376 Re¬
kruten für den Waffendienst und 14189 Rekruten für den
Hilfsdienst ergeben . — Das „ Echo de Paris " behauptet , datz
die Gesamtzahl der Geste llungsflüchtlinge und
Deserteure an 80000 be trage . — Diese ungeheure
Ziffer fei nur damit zu erklären, datz die Nachforschungen und
Verfolgungen in sehr laxer Weise vorgenommen ivürden .

Paris , 13. Juli . Dem „Petit Parisien " wird uns
Petersburg gemeldet , daß der am Zarenbvfe iit>eraus
einflußreiche Mystiker Rasputin in Pokrowsk (Si¬
birien ) von einer Frau , einer Anhängerin des bekannten
Mönches Jliodor , erniordet worden sei . Di -? Frau
erklärte , sie habe Rasputin getötet , Iveil er ein falscher
Prophet sei und den Zaren betrüge .

WerscHieöenes .

„Held " Hansi.
Paris , 13. Juli . Wie aus Gerardemcre (Dep . Vogesen ) be¬

richtet wird , ist der Karrikaturist Maitz daselbst eingetroffen ,
nachdem er auf dem Schluchtpatz , dicht an der deutschen Grenze ,
eine Zusammenkunft mit seinem Bater und seinen Brüdern
gehabt hatte . Waltz erklärte einem Berichterstatter : Er habe
alle seine körperlichen und geistigen Kräfte zufammengenom -
men , um vor dem Reichsgericht zu erscheinen . Er habe gehofft ,
dort Richter zu finden , aber jetzt sei er mit seiner Kraft zu
Ende und er fühle sich nicht imstande , eine lange
Haft in Preutzen zu ertragen . Er habe aus Leipzig
das Gefühl unsäglicher Entrüstung und ungeheurer Traurig -
keit mitgenommen . Er sei erschüttert bei deni Gedanken ,
welche Folg " » der von dem obersten Gerichtshof Deutschlands ge -
fällte Urteilsspruch für seine elsässischen Freunde haben werde .
Auf die Frage , ob er sür immer in Frankreich zu bleiben ge-
denke , sagte Waltz : Für den Augenblick will ich mich aus -
ruhen . Ich werde mich meinen Häschern , sobald ich mich körper¬
lich stark genug fühle , um das Gefängnis zu ertrugen , überliefern .
Auf dem Schluchtpatz wurde » Waltz von Ausflügler » lebhafte
Ovationen bereitet . Frauen eilten auf ihn zu und kützten ihm
die Hände . (Die ganze Schilderung klingt ganz wie ein Ro -
manabschnitt . Red .)

Die Schuld am Unglück der „Emprcst of Jreland ".
Quebec , 11 . Juli . Lord Mersch verlas die Beschlüsse der

Untersuchungskommission für die Katastrophe der „ Empretz of
Jreland "

. Es heitzt darin u . a . , datz der Offizier Tufteues ,
welcher zurzeit des Unglücks die Verantwortung für die Füh -
rung des „Störst ad " trug , zu tadeln sei, weil er den
Kurs des Kohlenschiffes geändert habe . Wir be -
dauern , führte Lord Merfeh zu der Frage der Verantwortlich -
keit an dem Unglück aus , irgend jemanden die Schuld beimessen
zu müssen , doch konnten ivir zu keinem anderen Ergebnis kom -
men , als dem , datz Tustenes verkehrt und nachlas -
sig handelte , als er bei Nebel den Kurs än -
d e r t e , wie er es unzweifelhaft getan hat . Er handelte falsch u .
nachlässig , indem er die Führung des Schiffes behielt und nicht
den Kapitän rief , als er sah , datz Nebel kam . In keinem Fall
kann das Unglück irgend einer besonderen Eigenart der St .
Lorenzivasserstratze zugeschrieben werden . Es hätte sich unter
den gleichen Verhältnissen auch anderswo zugetragen . Hin -
sichtlich der Frage , in welcher Weise sich die Schisse einander
näherten , führt der Bericht aus , daß die Frage der Verant -
ivortlichkeit sehr einfach liege und sich aus der Beantwortung
der Frage ergebe , welches der Schiffe seinen Kurs im Nebel
änderte . Tuftenes befand sich im Irrtum , wenn er glaubte ,
datz bei der „ Empretz of Jrelaud " die Absicht bestand , Backbord
an Backbord aneinander vorbeizufahren , oder datz sie durch
ihre Lichter die Absicht kundgetan habe , dies zu tun . Doch
habe es den Anschein , als ob das Mißverständnis keine Folgen
gehabt hätte , wenn nachher beide Schiffe ihren Kurs einhielten .
Der Bericht drückt weiter die Überzeugung aus , datz der Kapi -
tän K e n d a l l vorsichtiger gehandelt hätte , wenn er weiter
von der „Storstad " abgehalten hätte . Immerhin sei die Kom -

Mission nicht der Ansicht, datz darin , datz Kapitän Kendall zur
größeren Vorsicht das Schiff stoppen ließ , eine unseemännische
Handlungsweise zu erblicken sei , oder datz dem Umstand , datz
er nicht weiter auswich , ein Teil Schuld an dem Unglück beizu -

messen sei. Der Grund für das rafche Sinken der „ Empretz
of Jreland " sei darin zu suchen , datz die Schließschotten zwi -
schen den beiden Kesselräumen beschädigt gewesen seien . ^

Der
Bericht empfiehlt , zukünftig bei Nebel die wa s s e r -

dichten Schotten soweit als in öglichge schlösse u
zu halten , weiter empfiehlt der Bericht die Verwen¬
dung von Flötzen , welche ins Wasser gleiten ,
wenn das Schiff sinkt .

Berlin , 13. Juli . Auf der Griiiiewaldreniibahn hatten sich
gestern zum grotzen Preis von Berlin gewaltige Menschen -
niassen eingefunden . Das Pferd „ D o l o m i t " aus dem
L p p e n h e i m s ch e n Stall , das das Derby gewonnen hat
und als sicherer Sieger galt , wurde von dem Pferd „ Orelio "

aus dem Stall des Herrn von Weinberg geschlagen .
Berlin , 13 . Juli . Über Berlin und seinen Ausflugs -

orten an den Seen lagerte gestern eine tropische Hitze ;
gegen 2 Uhr Nachmittags wurden 29,3 Grad Celsius gemessen .
In die Freibäder ergötz sich bereits ain srühen Morgen ein ge-
walliger Menschenstrom , sodatz die Verkehrsmittel bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit gelangten . Auch mehrere
tätliche Unglücksfälle beim Baden und Rudern sind zu ver -

zeichnen . Bis zum Abend trat keinerlei Abkühlung ein .

Hamburg , 13. Juli . Auf vielen Kartoffelfeldern bei Hohen -

Wege in der Nähe von Stade ist das Vorhandensein des gefähr -

liebsten Kartoftelschädlings , de3. Koloradokäfers , fest¬
gestellt worden . Aus Veranlassung des Regierungspräsidenten
von Stade traf gestern eine Ministerialkommission an Ort und
Stelle ein . Bis jetzt soll es den Anschein haben , als ob der

Schädling sich noch nicht über das Gebiet von Hohenwegs
hinaus verbreitet hat .

Zoppot, 13. Juli . Bei den gestrigen Rennen des West»
preußischen Reitervereins hatte Oberleutnant von Egan -
Krieger des 1 . Leibhusarenregiments mit seinem Pferde
einen schweren Sturz erlitten . Autzer Kopswunden hat
Egan - Krieger auch innere Verletzungen davongetragen .

Wien , 11 . Juli . Nach einer Krakauer Blättermeldung ist ,
der polnische Maler Adalbert v . Kossak bei einer
Automobilfahrt verunglückt . Das Automobil stürzte eine
Böschung herunter und wurde an einer Banmgruppe zer -
splittert . Kossak blieb init schweren Verletzungen bewutztlos
liegen und wurde ins Krankenhaus gebracht . Sein Zustand

'

ist zwar ernst , doch dürste der Maler mit dem Leben davon -
kommen .

St . Petersburg , 12. Juli . Der französische Flieger La -
Porte hat durch einen 9 Stunden 16 Minuten dauernden
Flug mit zwei Passagieren in der Umgegend von Petersburg
einen neuen Weltrekord ausgestellt .

Inöustrie , Kandel unö Wevkestr .

Deutsche Lebensversicherungs - Vank
Aktiengesellschaft in Berlin .

In der ersten Hälfte dieses Jahres wurden uns für M .
14 563 SÄ) Antrüge eingereicht gegen M . 12 685 215 im glei¬
chen Zeiträume des Vorjahres , mithin ftir 1914 M . 1878 005
mehr .

Namitiennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Ludwig Ruthinger , Bankbeam¬

ter . — V . : Alfred Schiffhauer , Revisor . — Ein Mädchen : V . :
Heinrich Nievergelt , Gefängnisaufseher . — V . : Albert Oberst ,
Kaufmann .

Eheschließungen . Hans Moser von Neustadt i . Schw ., In¬
genieur in Mannheim , mit Maria Pfetfch von hier . — Otto
Beck von Stratzburg , Fabrikarbeiter hier , mit Mina Schwan -
der von hier . — Friedrich Reule von Wahlwies . Fabrikarbeiter
hier , mit Lina Guigas von Palmbach . — Wilhelm Fehler von
hier , Maschinenarbeiter hier , mit Wilhelmine Wehrle von
Heidelberg . — Karl Lawo von Engen , Dekorationsmaler hier ,
mit Emma Schnäbele oon Pforzheim . — Albert Peter von
hier , Maler hier , mit Elisabeth Bastian von hier . — Friedrich
Kettenmann von hier , Korrespondent hier , mit Luise Wach -
ter von hier . — Ludwig Walzer von h êr , Dekorationsmaler
hier , mit Lina Sutter von hier . — Andreas Heil von Neudorf ,
Bahnarbeiter hier , mit Berta Köbele Wwe . geb . Werner von
Bühlertal . Hugo Raber von Freiburg . Packer hier , mit Her -
mine Sohn von hier . — Friedrich Hisam von hier , Straßen -
bahnschaffner hier , mit Lina Kirschner von Rinklingen . —■
August Walther von Ltisheim , Taglöhner hier , mit Susanne
geb . Köhler gesch .

^Wiederroth von Waldenburg . — Joseph Leicht
von Lehningen , Stratzenbahnwagensührer hier , init Susanna
Fischer von Rohrbach . — Gottlieb Vechsler von Kirrlach ,
Bureauvorsteher hier , mit Anna Beck von hier .

Todesfälle . Karoline Dieterle , Ehefrau . — Albert , 33. : Hei »
. rieh Vollweiler , Taglöhner . — August Schutzmann , Malermei¬
ster . — Leopold Weber , Witwer . — Marianus Mitschy , Ehe¬
frau . — Anna , V. : Anton Rittler , Taglöhner . — Elifabetha
Enderle , Witwe .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 13 . Juli 1914.

Über ganz Europa bestehen heute mit keine Unterschiede im
Luftdruck , doch ist dessen Verteilung keine gleichmätzige , indem

' besonders über dem Festland kleine Unregelmätzigkeiten zu
erkennen sind . Das Wetter war am Morgen in Teutschland
meist heiter , nur im Süden war es infolge gewitteriger Stö -
ruugen trüb und stellenweise regnete es hier . Fortdauer des
gewitterdrohenden warmen Wetters ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 13 . Juli , früh :

Lugano wolkenlos 20 Grad , Biarritz wolkenlos 20 Grad ,
Perpignan wolkenlos 24 Grad . Trieft wolkenlos 24 Grad ,
Florenz wolkig 21 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Eagliari
wolkenlos 18 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

11 . Nachts 9" 11.
12 . Mrgs . 7" II.
12 . Mittag ? 2 ' ° U.
12 . Nacht ? 9" II .
13 . MrgS . 7 " II.
13 . MittagS2 ' " U

Baroni . Therm . « Mol. Feuchtig -
in C. glicht . keit in

Pro, .

751 .7 23 .0 16.2 78
751 .5 20 .3 14.4 82
753 .5 27 .6 17 .9 65
750 .8 21 .0 15 .9 87
753 .0 20.2 14 .8 84
752 .9 25 .2 15.6 66

Wind

Still
NO
O

SW

bedeckt
wolkenlos
h . bedeckt

bedeckt
heiter

yocylle Ulli ax . uicvi

darauffolgenden Nacht : 17.9 -
Niederschlagsmenge , gemessen am 12 . Juli , 7K früh : 0 -0 mm .

Höchste Temperatur am 12 . Juli : 28 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 18.9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 13 . Juli , 7 " früh : 0 .0 mm .

Wasserstand de » Rhein » am 12 . Juli , früh : Schuster -

infel 3 .33 m , gefallen 7 cm ; Kehl 397 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 5 -96 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 5 -51 m , ge¬
fallen 3 cm .

Wasserstand de » Rhein » am 13 . Juli , früh : Schuster -

insel 3 .28 m , gefallen 5 cm ; Kehl 3-90 m , gefallen 7 cm ;
Maxau 5.87 m , gefallen 9 cm ; Mannheim 5 -46 m , ge¬
fallen 5 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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IEcholungs

- Reisen
. zur S «

nach Spanien und Portugal , Mgier ,
Italien , Sizilien , flgPpten unö Teplon,
nach vorüer - und Hinterinöien, Shina »

Japan unö Australien

Weltreisen
Reiseschecks ♦ weltkreüitbriefe

:
n.

Nähere Auskunft ,
Fahrkarten und Drutffachen durch

Norööeutscher £ loyd Seemen
und seine Vertretungen

Karlsruhe i . D . : Fr . Kern, Karl - Frie-
drichstraße 22,

Pforzheim : Franz Leppert , Leopold- J
straße 1 .

TilililiiH

Tienstag den 14 . Juli
'

firo| M

der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier -
Regiments Nr . 109 : : Dirigent : Musikmeister

Bernhagen .

M Milte wmhMsW
in iW deuWm ZinmNell-

Unterftii ^ungsfonD
Allfang 8 Uhr Eintritt 30 Pfg .

ha
Bei ungiinftiger Witterung finöet Das Konzert am

Mittwoch abend statt .

mginfeur - Akademie «
w ; c (ni ) . A . f CM| Für RBMOblaw- ani Elektro- M

| f ? &3rllar ( !n3enl«ure, Bawiag., Seometer W
und Architekten . — (Kisenbetonban and KultartechcUL)

Neue Laboratorien . M

ANMs -ZMMerllWiW.
Grundstück . Gemarkung Karlsruhe , Lgb. -Nr . 1842 : 2 a 52

«im mit Gebäuden , Waldhornstraße 47.
Auf dem Grundstück wird eine Metzgerei betrieben .
Eigentümer : Heinrich Traut , Metzger in Karlsruhe .
Schätzung : 49 OVO Mark . Zubehör lMetzgereieinrichtung )

1400 Mark . 2 .134.2 . 1
Brrftrigernngstagfahrt : Freitag den 24 . Juli 1914, vormit¬

tags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1914.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

UUdsW-Zmv »eWMrililg.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. - Nr . 5077 ; 6 a mit

Gebäuden , Hardtstraße 27 . 2 .575
Mi Miteigentum an Lgb .-Nr . 5978 . Einfahrt zwischen den

Häusern . Hardtstraße 27 und 29.
Eigentümer : Glasermeister Leopold Gräber in Karlsruhe .
Schätzung : 32 000 M . und 1400 M .
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 20 . August 1914,

vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1914 . L .575 .2 . 1

Großh . Notariat VIII als Boklstreckungsgericht.

BAUGENEHMIGUNGEN
TuEra ttamlifl kadisthtn Bezirköattn Dieehniflta Bujiwcm .i " — , irfetpn «gtliNtfid mknuk

tJ

Städtische Festhalle
Telephon 921

Dienstag de» 14. Juli 1914,
abends 8 '/. Uhr

z. Gastspiel von Friiulein
fiona Betty vom Central*

Theater in Dresden
Die

leW Kllsllillle
Operette in 3 Akten nach dem
französischen V. G . Okonkowski

Musik von Jean Gilbert
Spielltg . : Herr Robert

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Weiskopff .

Personen :
Baron Conrad des Aubrais ,
Privatgelehrter Herr Robert ;
Delphine , seine Frau , Frau
Mauer ; Jaqueline u . Hubert ,
deren Kinder , Frl . Eichelberg
u . Herr Schwarz ; Rens Bois -
lurette,Leutnant , HerrBöhmer ;
Pomarel , Parfümfabrikant ,
Herr Linnbrunner ; Susanne ,
seine Frau , % *

; Chareneey ,
Privatgelehrter , Herr Becker ;
Rose , seine Frau , Frl . Jmmel ;
Alexis , Oberkellner , Herr
Petzold ; Emile , Pikkolo , kl.
Herrmann ; Mariette , Kammer¬
jungfer , Frl . Wallicht ; BiVarel ,
Herr Westerdorf ; Godet , Herr
Weise ; Paillason , Herr Linde -
mann ; Irma , Frl . Dengler ;
Polizei kommi ssar,HerrWagner .
Gäste , Mitglieder der Akade-
mie , Studenten , Herren und

Damen der Lebewelt .
V Frl . Lona Berth .

Ort der Handlung : Paris , 1 .
u , 3 . Akt im Hause des Barons
Aubrais . 2 . Akt das Ballokal

Moulin rouge .

und anderes Ungeziefer nebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet . Beschädigung der
Politur , Stoffe k . ausgeschl .
G . Telgmann Uachf .
Telephon 2244 . Adlerstraße 4.

Amt Sinsheim .
^ bauung einet Scheuer u. Zubehör.Michelfeld . Heinrich Spieß , Bauveränderung am Wirtschaftsgebäude.

Obergimpern . Gustav Bär , Landwirt, Umbau eines Wohnhauses
ReichartShansen . Gustav Baumgärtner , Wohnhausumbau .

üinpk l̂ile micb zur Anferti¬
gung von :

Zöpfe
Haarunterlagen
Turban
Lockenfrisuren
Haaruhrketten

Fertige Zöpfe in verschied .
Farben stets vorrätig

Damenfrisiersalon
Hirschstr . 12
nächst Eckschmitt

MgerlicheRechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit

2 .628 . Freiburg . über das
Vermögen der Firma Leiber
& 6it . in Freiburg , alleini¬
ger Inhaber Nepomuk Leiber
in Freiburg , wurde am 10.
Juli 1914 , mittags 12 Uhr ,
das Konkursverfahren er -
öffnet .

■' Rechtsagent Karl Kuhn in
Freiburg wurde zum Kon -
kurSverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 5 . August 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Ber -walters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch , 5. August 1914,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Mittwoch , 12. August 1914,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind«, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be -
friedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 5 . August 1914 An -
zeige zu machen .

Freiburg , 10. Juli 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.

L .647 . Pforzheim , übervas
Vermögen des Weinhändlers
Adolf Friedrich Leopold, In -
Haber der Firma Fritz Leo -
pold in Pforzheim -, wurde
heute am 11 . Juli 1914 , mtt -
tags 12 Uhr , das Konkurs -
verfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Schnurmann
in Pforzheim wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind vts
zum 5 . August 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 6 , zur Be -
schlußsassung über die Beibe -
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Der -
ioalters , sowie über die Be -
stellung eines Gläubigeraus -
fchusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Ksn -
kursordnung bezeichneten Ge -
genstände auf
Mittwoch , 5. August 1914,

vormittags 9 Uhr, .

und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen aus
Mittwoch , 12. August 1914,

vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine

>gur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze her
Sache und von den Forderun -
gen , für welche sie aus dec
Sache abgesonderte Befrievi -
gung in Anspruch nehmen ,
d->m Konkursverwalter vts
znm 5 . August 1914 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 11 . Juli 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts A . Zt.

Bekanntmachung .
2 .641 . Schwetzingen . In

dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma
Gebr . Wenz in Edingen soll
die Schlußverteilung erfolgen .

Hierzu sind 1548 . 18 M . ver -
fügbar .

Zu berücksichtigen sind : a )
bevorrechtigte Forderungen
130.63 M ., b ) nichtbevorrech¬
tigte Forderungen 18 450 .87
Mark .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgericht ^ Schwet¬
zingen zur Einsicht offen .

Schwetzingen , 11 . Juli 1914 .
Der Konkursverwalter :

H . Triebskorn ,
Rechtsanwalt .

UerWevene
SMilnlMchungen.

MillgllNg .
A . Erd-, Maurer - u . Asphalt -

arbeiten . B . Backsteinlieferung .
L .Eisenbetonarbeiten . O Stein¬
hauerarbeiten für ein Neben -
gebäude d . Garnison -Lazaretts
Karlsruhe sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver-
geben werden A .384

Angebote sind verschlossen
mit entsprechender Aufschrift
bis zum Samstag , 18 . Juli
1SI4 , vormittags 11 Uhr, post-
frei an das Militär - Bauamt
Karlsruhe , Karlftr . 21 einzu -
senden . Die Verdingungsunter -
lagen liegen im Militär -Bau -
amt Karlsruhe auf u . können
foweitVorrat reicht gegen postfr .
Einsendung von A . MI 1 .70,
B . M .— 30, C . Mk . — .60, D .
Mk . — 30 (feine Briefmarken )
vom Militär - Bauamt Karls -
ruhe bezogen werden .

Militär -Bauamt Karlsruhe.

Nutzyolzversteigerung des
Gr . Forstamts Bonndorf und
der Gemeind Bonndorf ( im
bad. Schwarzwald ) am Diens -
tag den 21. Juli 1S14, vor -
mittags 8 Y, Uhr, in der Son¬
ne in Bonndorf : 2 .619

Etwa 14918 Fstm . Stämme
und Abschnitte von Kichten>
Tannen , Forlen und einige «
Buchen. 5879 Stangen und
Stecken sowie 334 Ster ent-
rindetes PapierhÄz .

Auszüge durch das Forst -
amt und die Gemeinde Bcuit »

dorf.

Hochbauarbeiten für be °,
Neubau eines Dienstgebikdej
für das Kreisschulamt in Ba -
den nach Verordnung des
Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : 2 .620 .2 .1'

Verputzarbeiten , Boden - u.
Wandbeläge , a ) Holzfußbö¬
den , b ) Plattenbeläge , Gla¬
ser - und Schreineravbeiten ,
Rolladenlieferung , Schlosser .
Tüncher - und Tapezierarbei -
ten .

Pläne u . Bedingungen lie -
gen vom 13 . Juli d . I . ab
auf unserem Geschästszim -
mer , Gernsbacherstraße Nr .
35 , zur Einficht auf , daselbst
kostenlose Abgabe der Ange -
botsformulare , soweit Vorrat
reicht . Ohne Einsichtnahme
der Bauzeichnungen usw . kei -
ne Abgabe der Angebotsfor¬
mular «.

Die Angebote sind verschlaf -
fen , portofrei und mit ent -
sprechender Aufschrift Verse -
hen , bis längstens Mittwoch
den 22. Juli , vormittags 1#
Uhr, bei uns einzureichen , zu
welcher Zeit auch die Eröff -
nung der Angebote erfolgt .
Zu spät einlaufende und mit
Porto belastete Angbote wer -

den zurückgewiesen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Baden , 6 . Juli 1914.

Großh . Bezirksbauinspektion .

Hochbauarbeiten zur Her-
stellung der Vergrößerung
der Güterhalle und zur An -
bringung eines Vordaches
( Bahnsteigüberdachung ) am
Wartsaalanbau des Aufnah -
megebäudes auf Station Bie -
tigheim der Rheintalbahn n.
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent -
lich zu vergeben . L .63S.2 .1

Grab - und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten ( beil . 15 cbm
Tonnenholz ) , Blechnerarbei -

ten , Schieferdeckerarbeiten
( Giebelverkleidung m . Asbest-
oder Eternitschiefer beil . 21
qrn ) , Schlosserarbeiten (Vor »

dachender ^EisenLonstruktion
beil . 750 kg ) , Anstreicherar¬
beiten (beil . 550 qrn Olfavb -
anstrich ) .

Zeichnungen , Bedingnisheft
und Arbeitsbeschriebe liegen
auf unserm Hochbaubureau
im neuen Aufnahmsgebäude
Karlsruhe zur Einficht auf ,
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Angebote ver -
schlössen, postfrei und mit der
nötigen Aufschrift „Angebot
auf -Arbeiten "

, ver¬
sehen , bis längstens Montag
den 27 . d . M ., vormittags 11
Uhr , bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 7 . Juli 1914.
Gr . Bahnbauinspektion 2.

Hochbauarbeiten für die
Erweiterung des Abortgebäu -
des auf Station Steinbach
nach Finanzministerialverord -
nung vom 3 . Januar 1907 öf-
fentlich zu vergeben : Grab -,
Maurer - und Dachdeckerarbei -
ten , Kunststeinlieferung , Zim -
mer - , Blechner - , Glaser - ,
Schreiner - , Schlosser - und
Anstreicherarbeiten . Zeichnun -
gen , Bedingungen u . Arbeits -
beschriebe an Werktagen auf
unserm Dienstzimmer Nr . 9
dahier und bei der Großh .
Bahnmeisterei in Bühl zur
Einsicht . Angebote mit ent -
sprechender Aufschrift , ver -
schlössen, postfrei bis längstens
Dienstag den 21 . d. M „ 5
Uhr nachmittags , bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist 14
Tage . 2 .654 .2 .1

Kehl , den 10. Juli 1914.
Großh . Bahnbauinspektion .

Sächftsch Südwest -
deutscher Verkehr .
Am 15 . Juli l. I . treten

ermäßigte Frachtsätze für
Frühzwetschgen in Wagenla¬
dungen von 5 und 10 t mit
beschränkter Gültigkeitsdauer
pon den Versandstationen
Bühl , Sinzheim b. Oos und
Steinbach nach nördlichen Be -
zugßstationen in Kraust. Nä -
heres in unserem Tarifcmzei -
ger . 2 .642

Karlsruhe , 11 . Juli 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .
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